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Sdj bin ber Düfteler ©cfjreier
Uub ici)' cê boppelt gern,

Dafc juft am nädjftett DJcontag

Die «erren ftcfj treffen in 93ern.

©rab auf ben Defftuertjaubel,
äßacfjt eê ficfj mirfticfj gut,

Diemeit ftcfj bie ganje ©efetticfjaft

S" Sarben jufantmcntfjut.

Dann nennt mattbieSinber beim Scatnen

Unb janft ficfj recfjt roeiblicfj au§

Unb jum ©cfjluffe gefj'n bie Defftner

Der Soften febig nactj «auê.

Wom MBiioIuiiortefriiauplatj.
(Dïiginalbcricfjt beê grl- ©ulalia 33 a m p e r t u u t a.)

93ettinjona, 15. September.

«ter fjerridjte tagüber eine feftlicfje
(Stimmung. Ueberatl fjätte man ge=

flaggt, fogar an etnjelnen lütramonta-
nen ©ebäuben. Sft man bocfj tjier fo

frolj, ba| man bie potittfcfje Saifon
mit einer mtrflicfjen 3ve0olution fjat
eröffnen fönnen. Sdj fel6ft mürbe

O» gteicfj naclj meiner Slnfunft ju einem

ïïîeBolutiouêfaffeefrânjctjen eingefaben.
93ei biefer ©elegentjeit fonnte icfj mir
erft ein 93ilb Pon ber ganjen 3tu8=

befjnung ber 9teOolution macfjen. Den=

feit Sie ftcfj, bie am Saffeefräitjcfjen
tfjeitnefjmenbcn Damen trugen nicfjt
bte fteinfte Sournüre. Daju gefrort

metjr DïePoIutionêgetft unb SDcuttj, atê ein paar ultramontane ©taatêrâttje

ju ftürjen.
Slbenbê toar grofjer üffentlicfjcr ^ebqluttonêbatt. Tie «erren er=

fcfjienen im btutrotfjcn Sîeôolutioiiëfracf, bie Damen in gleichfarbigen 9îoben.

©inige uttramontane Süngtinge, roeldje Suft Ijatteit, ficfj an bem Vergnügen

ju beteiligen, rourben fofort auf bte 33roffriptionêlifte getefet, b. tj. an bte

friidje Suft beförbert.
©in 33fjotograptj geljt tjier tjerum unb ptjoiograpljtrt fämmtticfje 9îe=

Ootutioitëfjelben in ben attcrblutbüritigften Steltungen. Die 33fjotograpl)ieen
roerben ju 10 Sîappen baê ©tuet perfauft.

Drei «erren Pom SfePolutionêcomité gefjen fjerum uub fucfjen Semanb,
ber ftcfj für ©elb unb gute SBorte guittotiniren laffen roitt, bamit bocfj eine

ricfjtige ütcootution fjerauêfommt. 93 iê jefet fjaben fte 9ctemattb gefunben,

unb baê tft fefjr fcfjabe, benn in biefem gaffe fjätten roir nocfj einen ©uttto=

tintrbatt befommen. 9eâfjereê Pom geftplali folgt fpäter.

fßqfrranitti
SSon ber 33aîftonêfomôbte in bem Dberammergaue
Sefjrte frommgefenflen 33licfeê 33ebrajjtnt tjeim, ber Scfjtatte;
«eim naefj grtjbttrg, roo cr feinen 9îedjt§fatfjeber aufgefcfjtagett,

Um Sotjola'ê 9îecfjtê6egrtffe ben ©tubenten borjutragen,
SBie er fte in praxi übte im Steffin bei ben Fratelli,
Scadj bem frommen SirdjenPaterbipIomat: Macchiavelli.
Sollte biefer für bie SRonnrcfjte ifjm nocfj ju roenig nüfeen,

Sann mit einem Apercu" ber Wuüleret itjn ttitterftütien.
Sn bem Dberammergaue lernte er gar biete Dinge,
SBie baê Seiben ©fjrtftt felbft Perfcfjactjert rotrb tn Silberünge.
Dberammergau roirb balb ftcfj in ein Monaco berroanbeln,
SBo man ©fjriftuê gegen ©elb mit «aut unb «aaren roirb oerfjairbetn.

Dort fafj er ben Subaê alê Scazziga mit ben roeiten Dafcfjen
Unb S3itatu§ letjrte itjn, bie «änb' in Unfcfjttlb rein jn roafcfjen.

2tlê bann 33etrttê feinen «errn oerleugnete mit faltem 93lute,
SBurbe eê ifjm ganj mariamagbatenerttefj ju ^Jcutfje.

Pedrazzini fafj im ©arten auf bem Oelberg ©fjriftuê ftefjen,

Dacfjte aber: Seiten bittern Seid) lief}' icfj Porü6ergefjeit;
Diefen mag Bespini unb ber liebe greunb Scazziga trinfen;
9Jîeine Sfîafe roefj bie Sunte, alê eê faum begann ju ftinfen.,
Sn bem frommen grtjbttrg braitdj' idj nicfjt für meine «aut ju forgen,
93in bort alê 9ceinecfe gucfjê im Malepartus roofjt geborgen.

3tefj' Pon bort auê meine gäben immer nodj fo ganj piano
Snê Sefftn Pott Beltinzona biê Locarno unb Lugano;

©ebe SBinfe biefem, jenem meiner greunbe ganj Perftofjlen,
SMffen bte Saftanien mir audj bort nocfj auê bem geuer tjolcn.
Sceugeftärft an grömmigfeit Pom Oberammergaiterfpiele,
Scetjm' auf meiner 9tücffefjr icfj bie liebe S3unbeêftabt jum Biete.
SJcöcfjte miefj ju einigen ber fteben SBeifen bort üerfügen,
Um ben ©inen ober Stnberit, roenn eê ntöglicb, anjulügen.
SBenn man mir ein gläubig Dfjr ju lettjen int 33alaft gerutjte,
3ög' icfj roieber grtjburg=roârtê mit 33itgerftab unb äKufcfjelljute."

Wxt Reservatio mentalis.

©inftmatê Sefnitenfniff,
Sefet ber ganjen SDeenicfjtjeit 33fiff-

3ü\ Kann bas Hinbdetl/rfj unmüglirft billiger geben, tpradj ber
Dcfjienmctjger roenn icfj nicfjt auf meinen ©nöpänncr üerjtcfjteit roitt.

Saufen 3\t ©art- unir ©arlrtfa-Ioofe roenn Sie S&r ©elb jum
genfter Ijinattêfcfjmeiien motten.

Sie Jtnb ber gefrlieibfefte Kamt in (Europa, roenn eê auf Sie allein
anfontmt.

3TräuIein jUtbtfft f|äffe Jtfirm sruantig HQänner fjaben können,
roenn fie gewollt Ijätten.

Die Sängerin Iraf üßefaß in ben plombirten Säfjncn.
35er Derjïorbene ftatte ein gar gutes ©ert gegen ficfj felber.

Unf großes ©ermöflen iuirb nidif gefelien, roenn eê nur gut ait=

gelegt tft.
Der ©auf madit eine üßetle in elf Biinuten, roenn er per ©jprefjjug

tranêportirt roirb.
Der: ©enusburdigang ijt 1 llfrr 42 Minuten iu bcnbarfiten pon

Sâuenoê Sltjreê auê.

H)afjrrrfieinlirfi erfolgt ftüfjfejs Detter, fofern eê nicfjt bünftig blet6t.

Keine jfreai ijï bon Drillingen gfürftlirfj rnfbunben uiorben, roo=

Pon ©ePatterluflige gejiemenb tu Scnntntfj gefeljt roetben.

De «enfer ift gftorbe, fte fcfjarreb en t

Sm Stjilcfjtjof im tjinberfteit ©gge,

Siê Stdjegleit eiujig bem Sigrtft ft ©Ijli,
Sm fcfjmufeige «änbli en SBegge.

So3, SSatter," feit 'ê «Diaitli, roaê fjäb bä Ma ta,

Dafj fie en im Sarg na beradjteb?"

©ar mängem SJerbredjer fjäb 'ë Seben er gna
Sut ©ricfjtfprucfj. ©ang, Gljlint, eê nacfjtet."

©tt g c I b m a r f dja 1 1 bringeb'ê am folgebc ïag,
Daê Setb dja be griebljof nüb raffe;
Sanb uf unb Sanb ab gtjörft nu Sammer unb ©tjlag,

ïrur trâgeb'ê uf Strafsen unb ©affe.

Soê, SSatter," îcit 'ê 9Jtaitli, roaê tjäb be SDca gmadjt,

Dafj fie en im Sarg ira oeretjreb?"

93il ïuftgi umbracfjt i btuetiger Scfjlacfjt,
SBo brau ifiri tltjtnben ernätjreb." F.

Kue ber Qlfjemielïunbe.
93rofeifor SJÎiicfjler erflärt feinen Scfjülern ocrfdjiebene Supfer= unb

Strfenifperbtnb ungen, unter anberm baê S cfj ro e t n f u r t e r g r ü n alê cm

©emifcfj oon arfcnigfaurem unb eifigfaurem Supferoïpb unb ©rititfpan.
Sn ber nädjften Gljemieftunbe fragt er beim ©tntritt inê Simmer ben

Cand. client, «ilariuê Ülöfjrlt: 3Baê Ijaben mir in teßter ©tunbe beljanbelt?"

9fötjrlt antroortet: ©in ©emifcfj Pon arienigiaurem uub efftgfaurem

©cfjroetnfutteroxtjb mit ©rüuipan."

fHus bent EaferfiiButus.
SBaê tft ortfjobor?
Daê Sapital.

HKHfäriJrl!e Cerntinologte.
Snfttuïtor: Du ©ternmittioneblitiboiinerroetter roottfcfjt jetit einift

biê Permalebeit ©uppelocfj jue fja!
@olbat: 90itt SSerlaub, roennê eue gludjfrater befiefilt.

g-rembet: S3

Sienfttnann :

©eint 3eit8locten in ©er«.

îaê ft baê für ©rfjiene ba t ber ©trafj?
Die ft für bie neut Dcarreicilbafjn beftimmt.

Ich bin der Düfteler Schreier
Und ich' cs doppelt gern,

Dnsz just am nächsten Montag
Die Herren sich treffen in Bern.

Grad auf den Tesfinerhandel,
Macht es sich wirklich gut,

Dieweil sich die gauze Gesellschaft

Iu Farben zusammcuthut.

Daun ueuutmandieKinder beim Namen

Uud zankt sich recht weidlich aus

Uud zum Schlüsse geh u die Tessiner

Der Kosten ledig nach Haus.

Vom Revolutionsschauxlatz.
(Origiualbericht des Frl. Eulalia Pampertuuta.)

Bellinzona, 15. September.

Hier herrichte tagüber eine festliche

Stimmung. Ueberall hatte man
geflaggt, sogar an einzelnen ultramouta-
ucn Gebäudeu. Ist man doch hier so

froh, daß man die politische Saison
mit einer wirklichen Revolution hat
eröffnen können. Ich selbst wurde

5> gleich nach meiner Ankunft zu einem

Revolutionskaffcekränzchen eingeladen.

Bei dieser Gelegenheit konnte ich mir
erst cin Bild von der ganzen
Ausdehnung der Revolution machen. Denken

Sie sich, die am Kaffeekränzchen

theilnehmenden Damen trugen nicht
die kleinste Tonruüre. Dazu gehört

mehr Rcvolutionsgeist und Muth, als eiu Paar ultramontane Staatsräthe
zu stürzen.

Abends war großer öffentlicher Ncvolutiousball. Tie Herreu
erschienen im blutrothen Nevolntivnsfrack, die Damen in gleichfarbige» Robeu.

Einige ultramontane Jünglinge, welche Lust hatte», sich an dem Vergnügen

zu betheiligen, wurden sofort anf die Proskriptiousliste gesetzt, d. h. an die

frische Luft befördert.
Ein Photograph geht hier herum und Photographie sämmtliche

Revolutionshelden in den allerblutdürstigsten Stellungen. Die Photographien
werden zu 10 Rappen das Stück verkaust.

Drei Herren vom Revolutionscomitö gehen herum nnd suchen Jemand,
der sich sur Geld uud gute Worte guillotiuiren lassen will, damit doch eine

richtige Revolution herauskommt. Bis jetzt habeu sie Niemand gefunden,

und das ist sehr schade, denn in diesem Falle hätten wir uoch einen Guillo-
tinirball bekommen. Näheres vom Festplatz folgt später.

Pedrazzini.
Von der Passiouskomödie in dem Oberammergaue
Kehrte frommgesenkten Blickes Pedrazzini heim, der Schlaue:
Heim nach Fryburg, wo cr seineu Rechtskathcder aufgeschlagen,

Um Loyola's Rechtsbegriffe den Stndenten vorzutragen,
Wie er sie iu maxi übte im Tessin bei den ^ratslli,
Nach dem frommen Kirchenvaterdiplomat: àoolàvelli.
Sollte dieser für die Monarchie ihm noch zu wenig nützen,

Kann mit einem ^usr^u" der ^Vnillsrst ihu unterstützen.

In dem Oberammergaue lernte er gar viele Dinge,
Wie das Leiden Christi selbst verschachert wird in Silberliuge.
Oberammergau wird bald sich in ein Zlans-eo verwandeln,
Wo man Christus gegen Geld mit Haut uud Haareu wird verhandeln.
Dort iah er deu Judas als 8euzi2iAÄ mit den weiten Taschen

Und Pilatus lehrte ihn, die Händ' in Unschuld rem zu waschen.

Als dann Petrus feinen Herrn verleugnete mit kaltem Blute,
Wurde es ihm ganz mariamagdaleuerlich zu Muthe.
1?k(lrÂî!ài sah im Garten auf dem Oelberg Christus stehen,

Dachte aber: Jeueu bitten: Kelch ließ' ich vorübergehen;
Diesen mag ksspiui und der liebe Freund ÜLÄi??issa trinken;
Meine Nase roch die Lunte, als es kaum begann zu stinken.,

In dem frommen Fryburg brauch' ich uicht für meine Haut zu sorgen,

Bin dort als Reinecke Fnchs im ^luleuÄi-tus wohl geborgen.

Zieh' von dort aus meine Fäden immer noch so ganz xiauo
Ins Teisin von Lsllin^ono. bis I.oouruo und I^n^auo;

Gebe Winke dieiem, jenem meiner Freunde ganz verstohlen,
Müssen die Kastanien mir auch dort noch aus dem Feuer holen.
Neugestärkt an Frömmigkeit vom Oberammergauerspiele,
Nehm' anf meiner Rückkehr ich die liebe Bundesstadt zum Ziele,
Möchte mich zu einigen der sieben Weisen dort verfügen,
Um den Einen oder Andern, wenn es möglich, anzulügen.
Weuu mau mir ein gläubig Ohr zu leihen im Palast geruhte,
Zög' ich wieder Fryburg-wärts mit Pilgcrstab und Muschelhute."

Die keservaiio mentalis.

Einstmals Jefuitenkniff,
Jetzt der ganzen Menschheit Pfiff.

Ich Kann das Rindfleisch unmöglich billiger geben, sprach der
Ochsenmctzger, wenn ich nicht auf meinen Em'pänncr verzichten will.

Raufen Sie Bari- nnd Barletta-Loose wcun Sie Ihr Geld zum
Fenster hinausschmeißen wollen.

Sie sind der geschridkrfle Wann in Europa, weuu cs auf Sie allein
ankommt.

Fräulein Judith hätte schon zwanzig Männer haben können,
wenn sie gewollt hätten.

Die Sängerin hat Metall in den plombirten Zähnen.

Der Verstorbene hatte ein gar gutes Herz gcgcn sich selber.

Auf groszrs vermögen wird nicht gesehen, weuu es nur gut an¬

gelegt ist.
Der Gaul macht eine Meile in elf Minuten, weuu er per Expreßzug

transportirt wird.
Der/ Venusdurchgang ist 1 Uhr 42 Minuten zu beobachten von

Buenos Ayres aus.
Wahrscheinlich erfolgt kühles Wetter, safer» es »icht dünstig bleibt.

Meine Frau ist von Drillingen glücklich entbunden worden, wo¬

von Gevatterlustige geziemend in Kenntniß gesetzt weiden.

De Henker ist gstorbe, sie scharred en i

Im Chilchhof im hindersten Egge,

Sis Lichegleit cinzig dem Sigrist si Chli,
Im schmutzige Hüudli en Wegge.

,.!à's. Votier," seit 's Maitli, was häd dä Ma ta,

Daß sie en im Sarg na verachted?"

Gar mängem Verbrecher häd 's Leben er gna

Lut Grichtspruch. Gaug, Chlmi. es nachtet."

En F e l d m a r s cha l l bringed's am folgede Tag,
Das Leid cha de Friedhof nüd fasse;

Land uf uud Land ab ghörst nu Jammer und Chlag,
Trur träged's uf Straßen und Gasse.

Los. Votier," seit 's Maitli, was häd de Ma gmacht,

Taß sie en im Sarg na verehred?"

Vil Tnsigi umbracht i bluetiger Schlacht,
Wo brav ihri Chiudeu eruähred."

Nus der Ehennestunde.
Professor Miichler erklärt seiueu Schüleru verschiedene Knpfer- nnd

Arsenikverbind ungen, unter auderm das S ch w e i n f u r t e r g r ü u als em

Gemisch von arscnigsaurem und essigsaurem Kupferoxyd uud Grünspan.

In der nächste» Chemiestunde frägt er beim Eintritt ins Zimmer dcn

Lanä. eluzm. Hilarius Röhrli: Was habeu wir in letzter Stunde behandelt?"

Röhrli antwortet: Ein Gemisch von arsenigiaurem nud essigsaurem

Schweiufutteroxyd mit Grünspan."

Nus dem Katechismus.
Was ist orthodox?
Das Kapital.

Militärische Terminologie.
Jnstruktor: Du Sterumillioueblitzdounerwetter wottscht jetzt einist

dis vermaledeit Suppeloch zue ha!
Soldat: Mit Verlaub, Wenns eue Fluchkratcr befiehlt.

Fremder: V
Dienstmann :

Beim Zeitglocken in Bern.

ias si das sür Schiene da i der Straß?
Die si für die neui Narreiciibahn bestimmt.
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